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der DD  Z An ıhm wiırd detaılher aufgeze1gt, WIeE einem eigentlich nıcht
ideologiekonformen Manuskrıpt in der DDR ZU THC verholfen un:

dıe staatlıche /ensur überwunden werden konnte.
Persönliche und erutiliıche Erfahrungen In ihrer Heımat faßt

SCAHNEDBILIC Oberkonsıiıstorialrätin argrı Kempgen in iıhrem Beıtrag
„Von einer, dıe dUSZURBUCHBESPRECHUNGEN  259  der DDR. An ihm wird detailliert aufgezeigt, wie einem eigentlich nicht  ideologiekonformen Manuskript in der DDR zum Druck verholfen und  so die staatliche Zensur überwunden werden konnte.  Persönliche und berufliche Erfahrungen in ihrer neuen Heimat faßt  schließlich Oberkonsistorialrätin Margrit Kempgen in ihrem Beitrag  „Von einer, die auszog ... — oder fünfmal Düsseldorf-Görlitz einfach.  Eindrücke aus der schlesischen Oberlausitz‘“ (S. 1041-1052) zusammen.  Da trifft rheinisches Temperament auf alte DDR-Mentalität, Offenheit  auf Ablehnung und noch immer — wenigstens zum Teil und in den unte-  ren Ebenen — Kirche auf Staat. In der Kleinheit der Evangelischen Kir-  che der schlesischen Oberlausitz ist man aber auch aufgeschlossener für  Neues, etwa die Partnerschaft mit der Diözese Breslau der Evangelisch-  Augsburgischen Kirche in Polen (die Partnerschaftsurkunde ist abge-  druckt). Insgesamt ist das Resümee von Frau Kempgen positiv.  Diese facettenreiche Festschrift soll Dank ausdrücken und zugleich  Aufmunterung für den Geehrten sein, mit dem weiterzumachen, was  ihm am Herzen liegt. Beidem schließen sich der Rezensent und die Le-  ser des von Dietrich Meyer herausgegebenen ’Jahrbuchs für Schlesische  Kirchengeschichte’ gerne an.  Ulrich Schmilewski  Katalog der Leichenpredigten und sonstiger Trauerschriften in  der Christian-Weise-Bibliothek in Zittau, bearb. von Rudolf LENZ.  Stuttgart: Thorbecke 1999, Katalogteil I und I, 1136 S.; Registerteil I  und I, 715 S. (Marburger Personalschriften-Forschungen, Bd. 25)  Das großartige Unternehmen der Marburger Forschungsstelle, jetzt ge-  fördert durch die Akademie der Wissenschaften und der Literatur Mainz  mit einer Außenstelle in Dresden, das wir wiederholt in früheren Jahr-  gängen dieser Zeitschrift besprochen haben (1994, S. 313-315 und  1997/98, S. 441f), erschließt mit den vorliegenden vier Bänden den Be-  stand der alten Zittauer „Christian-Weise-Bibliothek“‘, insgesamt 4720  Trauerschriften. In der Einleitung bietet der Herausgeber eine Kurzge-  schichte dieser Bibliothek, über die gerade in diesem Jahr wiederholt in  der Presse berichtet wurde, nachdem sie nun eine vorzügliche Unter-  bringung in einem neuen Gebäude gefunden hat. Aus der einst sehr rei-  chen Bibliothek wurden zwischen 1977 und 1983, so schreibt der Her-der unfmal Düsseldorf-Görlıtz ınfach
Eindrücke dus der schlesischen Oberlausıtz““ (S 1041-1052)
Da trıfft rheinısches 1 emperament auf alte DR-Mentalhlıtät, Offenheıiıt
auf Ablehnung und och immer wen1gstens ZU eı1l und in den ntie-
FG Ebenen Kırche aut Staat In der Kleinheiıt der Evangelıschen Kır-
che der schlesischen Oberlausıtz ist I1a aber auch aufgeschlossener für
Neues, etwa dıe Partnerschaft mıt der DIiözese Breslau der kvangelısch-
Augsburgischen Kırche In Olen (dıe Partnerschaftsurkunde ist abge-
druckt) Insgesamt 1st das Resümee VOoN Tau Kempgen DOSItV.

Diese facettenreiche Festschrı soll ank ausdrücken und zugle1ıc
Aufmunterung für den eeNrtien se1n, mıt dem weıterzumachen, W as

ıhm Herzen 1eg Beıdem schheßen sıch der Rezensent und dıe Le-
SGFE des VO  am 1eIrıc eyer herausgegebenen ’Jahrbuchs ür Schlesische
irchengeschichte’

Ulrich Schmilewskıi

Katalog der Leichenpredigten und sonstiger Irauerschriften INn
der Christian-Weise-Bibliothek INn Zittau, bearb VO  —; Rudolf LENZ
Stuttgart Thorbecke 1999, Katalogte1 und 1, 1136 S Regısterteil
und IL, TES (Marburger Personalschriıften-Forschungen, 25

Das oTO  1ge Unternehmen der arburger Forschungsstelle, Jjetzt g_
Ördert Hr dıe ”“demMiıe der Wıssenschaften und der Laıteratur Maınz
mıt eiıner Außenstelle in Dresden. das WIT wiederholt In irüheren Jahr-
gangen dieser Zeıitschrı besprochen en 313-315 und
1997/98, 44.11). erschlıeßt miıt den vorliegenden vier Bänden den Be-
stand der alten /Zıittauer ‚Chrıstian-Weıise-Bıbliıothek“‘, insgesamt 4720
ITrauerschriften. In der Eıinleitung bletet der Herausgeber eıne Kurzge-
schıichte dieser Bıblıothek, ber dıie gerade in diesem Jahr wıiederholt in
der Presse berichtet wurde, nachdem S1€e 1UN eine vorzügliche nier-
bringung in einem Gebäude gefunden hat Aus der einst sehr rel-
chen Bıblıothek wurden zwıschen 977 und 1983, schreıbt der Her-
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ausgeber, „mehrere ausend an: des historıischen Altbestande dıe
Sächsıische Landesbibliothek und das amalıge Zentralantiıquarıat
„übere1gnet”. /u diesen Verlusten gehören, WIEe ich leider feststellen
mußte, VOT em dıe theologıschen etr. Glücklicherweise konnte
1HNan Jetzt aber lesen, daß AdUsS$ Dresden ber 2000 anı die Bıbho-
thek zurückgegeben wurden, dıe hoffentlic bald der Benutzung ZU1

Verfügung stehen.
Kın 1C in den Katalog ze1gt NUN, dalß 6S sıch be1 den Le1-

chenpredigten insbesondere Menschen AUuSs und Zittau handelt,
der Bestand also eine wichtige Quelle für dıe Ortsgeschichte eadebte
IDa /Zıttau ebenso W1eE Görlıtz und 1Lauban ZU Oberlausıtzer Sechsstäd-
tebund gehörte, Tindet Nan aber auch eine reiche Sammlung VOIl Le1-
chenpredigten und Trauerschriften dQus dem benachbarten schlesischen
Raum. IDER bedeutet, daß INan insbesondere ber cıe bürgerliıche Der-
chıicht des und 18 Jahrhunderts eiıne reiche Quelle besıtzt, die alsSO
den Adel, den Rat und dıe Bürgermelıster, dıe Handels- und Kaufleute,
dıe Pfarrer un! Dıakone, die Professoren, eKtioren und Konrektoren.
dıe Arzte und Juristen USW. Kın umfassendes egıster ceser
Berufe 1m Regıisterte1 VON ftast 100 Seiten o1bt darüber vorzüglıch Aus-
un Während dıe Trauerschrıiften 1mM Katalogte1 alphabetisc ach
dem Namen des Verstorbenen aufgeführt werden., bietet das egıster
weıterhın UuSKun ber die Verfasser der Epicedien, chie Autoren und
Komponıisten der JTraueroden, die Künstler und Stecher, die Drucker
und erleger, die Geburts- und Sterbeorte, die TuUuCKOrte und bıldlıchen
Darstellungen (letzteres TE1111C csehr summıerend). Regıisterteil ware
eın Kolumnentite nützlıch SCWESCH.

Es ıst unmöglıch, auft einzelne Schrıften 4ET einzugehen. Man
findet hıer Irauerschriften VOoNn Kaıser Leopold bis Hallenser Pıeti-
Ssten (Johann Anastasıus Freylıinghausen und Freunden eEeITNNUuts (Mel-
chlıor Scheffer) Miıt Sıcherheit sınd darunter auch für Schlesien ahlre1-
che Stücke., cdie 6S andernorts nıcht oder nıcht mehr g1bt Der Herausge-
ber als besonderen Fund, die Begräbnısmotette VO  vn Johann Kuh-
NaU, cdıe dem ıttauer Kantor Erhard Tıtus gew1dme ist und cdıie als
verschollen galt Kıne Durchsicht verspricht also reichen Ge-
WINN. Der Katalog ädt Entdeckungen e1in Miıt der akrıbıschen 11AS-
SuUuNs der Schriften ist eın wichtiges wissenschaftliches Hılfsmuitte ent-
standen, dem 1Han 11UT oratulıeren annn

Dietrich eyer


